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bildung in systemischer Paar- und Familientherapie (systemische Therapeutin
DFS), Verhaltenstherapie, Gesprächstherapie. Dr. Annette Tretzel arbeitet in
eigener Praxis und bei der pro familia München. Einer ihrer Beratungs-
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schwerpunkte ist unerfüllter Kinderwunsch. Sie ist Mitglied beim Beratungs-
netzwerk Kinderwunsch Deutschland e.V.

Wacker, Inge Olivia, Dipl.-Psychologin
Beratungsstelle für Natürliche Geburt und Elternsein
Magnetsried 35
82402 Seeshaupt
Tel.: 08801/91 24 66
Fax: 08801/91 24 67
E-Mail: olivia.wacker@gmx.de
Website: www.therapie.de/psychotherapie/Wacker

Als Mitautorin von »Unser Körper, unser Leben« hat sie sich neben ihrer
Tätigkeit als Psychologin sowie Familien- und Sexualtherapeutin in verschie-
denen Einrichtungen für Frauenthemen und Selbstbestimmung engagiert.
Anschließend an ihre Arbeit in einer psychosomatischen Klinik arbeitet sie
seit 1994 in freier Praxis und hat zum Thema Elternwerden das Projekt
»Begleitetes Elternsein« geleitet. Der unerfüllte Kinderwunsch ist seit Jahren
ein Schwerpunkt ihrer Arbeit. Sie begleitet Eltern, die Kinder adoptiert oder
in Pflege genommen haben. Gründungsmitglied von BKiD e.V.

Werdehausen, Karin
Novum – Zentrum für Reproduktionsmedizin
Akazienallee 8–12
45127 Essen
Tel.: 0201/29 42 946
Fax: 0201/29 42 914
E-Mail: info@ivfzentrum.de
Website: www.ivfzentrum.de

Als Psychotherapeutin (HPG) und psychologische Beraterin bietet sie seit
2002 Paaren mit unerfülltem oder weiterem Kinderwunsch eine qualifizierte,
individuelle Begleitung vor, während und eventuell nach einer reprodukti-
onsmedizinischen Therapie an. Das Angebot ist für interessierte Paare kos-
tenneutral und, da es als Selbstverständlichkeit vorgestellt wird, ohne Hürden
innerhalb des Zentrums nutzbar. Die Ergänzung des therapeutischen Ange-
botes im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes wird von den betroffenen Paa-
ren als wichtig und entlastend beurteilt und von den behandelnden Ärzten
begrüßt. Zweite Beisitzende im Vorstand von BKiD e.V.

Wischmann, Tewes, PD Dr. sc. hum. Dipl.-Psych.
Institut für Medizinische Psychologie
Universitätsklinikum Heidelberg
Bergheimer Straße 20
69115 Heidelberg
Tel.: 06221/56 81 37
Fax: 06221/56 53 03

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Verzeichnis der Autorinnen und Autoren

15


